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BetriebsverlängerungaufdenStrassenbahnenabMontag,den. Juni.
In dernächstenFreitagssitzungdesGemeinderateswirdnacheinerBe-¬
ratungimUnternehmungsausschusse,dievormittagsstattfindet ,derAn-¬
trag der Direktionder städtischenStrassenbahnenzur Verhandlungge- ¬
langen,wonachfür22LinienderBetriebsschlußauf12Uhrnachtsver-¬werdensoll .legt DieAuswahlderLinienist derartgetroffenworden ,daßdieVerteilungaufdasganzeNetzmöglichstgleichmässigist .Dieeinstün¬
dige Betriebsverlängerungmit Betriebsschluß12 Uhrnachtswirdfür
folgendeLinienbeantragt :- B,O ,T ( dieseLinie wirdals Ersatzfür
die LinienLundMeingeführt)5 ,8 ,13 ,118 ,25 ,31 ,36 ,38 ,41 ,43 ,

Außerdem
46 ,49 ,52 ,58 ,62 ,63 ,67 ,71 ,74( ErsatzfürdieLinie) .vor 11 Uhrnachts
wirddieBetriebsdauereinzelnerbisher schliessendenLinienum

Aufeinehalbebis eineinhalbStundenverlängertwerden .Binigenbinden
( 4 ,48 ,51 ,80 ,217 ,317 ) ,die nachtsüberhauptnicht geführtwurden,
wardnunmehrdieStrassenbahnbis 2 11Uhrverkehren.

360MillionenfürVolksbildungszwecke .DergemeinderätlicheFinanzaus-¬
schußhatamMontagüberAntragdesGemeinderatesThallerbeschlossen,
dengroßenWienerVolksbildungsinstitutionenauchfürdasJahr1924grö-¬
BereSubventionenzugewähren.EserhaltenderWienerVolksbildungsverein
undder VereinVolksneimje 100MillionenKronen ,der VereinZentral-¬
bibliothek unddie WienerUraniaje 80 MillionenKronen .DieSubvention
fürdieWienerUraniaerfolgtemitderWidmungfürdenBaufonds.DieLei-¬
tungderUraniaist unablässigbestrebt ,dieErrichtungdesZweighauses

auf der Mariahilferstrasse zu verwirklichen und die GemeindeWien ,die

bekanntlichdenBaugrundbeigesteuerthat ,willdurchdiesefinanzielle
UnterstützungzumBaubeginnbeitragenhelfen.

GemeindesubventionfürdieRettungsgesellschaft.DerWienerStadtsenat
hatheutebeschlossen,derWienerFreiwilligenRettungsgesellschaft ,som
wieimVorjahre,auchfürdasJahr1924eineSubventionvonfünfzigMil-¬
lionenKronenzubewilligen.AufGrunddesBerichtesdiesesInstitutes
kannfestgestelltwerden,daßdiefinanzielleLageimVergleichzufrü-¬
herenJahrenwesentlichgünstigerist ,wasvorallemaufdasgünstige
ErgebnisdesletztenSammeltageszurückzuführenist .

EineEhrenpensionfüreineKünstlerin.DerstädtischeFinanzausschußhat
amMontageinemAntragdesGemeinderatesHiesszugestimmt,nachdemder
seinerzeit als Sängerin viel gefeferten Frau Karoline Charles - Hirscheine
monatlicheEhrenpensionvon350. 000Kronengewährtwird .FrauCharles-¬
HirschwirktebeiderErstaufführungder„Fledermaus"als Adelemitund
ist in einer ReihevonOperettensowieimFachder Spielopermitgroßem
BeifallanverschiedenenWienerBühnenaufgetreten.Siestehtheuteim
71Lebensjahrundnimmtin derTheatergeschichteWienseinenehrenvollen
Platzein . . —
FreiplätzederGemeindeWienanderHochschulefürWelthandelinWien.
VerliehenwerdenfürdasStudienjahr1924/25fünfFreiplätzeanHörer
dererstenzweiSemesterder' HochschulefürWelthandelin Wien.Zur
Bewerbungsindberufen:InWienheimatberechtigtebedürftigeAbsolven-¬
tenderGymnasien,RealschulenundStaatsgewerbeschulen,welchedieRei¬
feprüfungmitErfolgabgelegthabenundtadellosessittlichesBetragen
aufweisen.DieandenWienerMagistrat,Abteilung8 ,zurichtendenGe-¬
suchesindinderZeitvom1 .biseinschliesslich15 .Juli1924beider
Hochschulefür Welthandel( XIX. ,FelixMottlstrasse1c )einzureichen .
Anzuschliessen:Geburts(Tauf-)undHeimatschein,Armuts-oderMittel-¬
losigkeitszeugnis,auswelchemdieErwerbs-,Vermögens-undFamilienver-¬
hältnissedesEinschreitersundseinerunterhaltspflichtigenAngehörigen,
insbesondereauchderallfälligeGenußvonStipendienoderFreiplätzen
desBewerbersoderseinerGeschwisterzuersehensind ,fernerdieletz-¬
tenStudienzeugnisseunddasZeugnisüberdieReifeprüfung .
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KeineSolitischeoderreligiösePropagandeimMainzerersorgung
hauseHeutesprachbeimBürgermeisterSeitz einevomGemeinderat

Kurz eführteDeputationdesPfleglingsratesunddesPetr
tes desLainzerVersorgungshausesvor .DerObmanndesPfleglingsra
tes ,Josef Schwabrteilte demBürgermeistermit ,dass imVers

dasGerüchtverbreitet sei ,dassdieAb¬gungshause.
sicht bestehe ,Verbotaufzuheben ,wonaches nicht gestattet

ist ,die Anstalt zumZwekmpolitischer oder religiöser Pr
ndazu betreten .Trotz dieser Vorschrift habees derPfarrer

LainzamSamstagd .19 .Aprilversucht,ohnebesondersdenehmigung
in BegleitungeinergrossenZahlvonPersonen,untersichauch
Kinder ,Frauen ,sowieeinigeFeuerwehrleutebefanden ,in derAnstal
einen demonstrativenUmzugzu halten .DieAnstaltsorgane ,die

einlassen wollten ,wurdenvondeneuerwehrleu¬diese GruppenizzurSeitegeschoben
unddie Demonstrantendrangenin dieAnstatengewaltsam

alt ein .Dieser Zwischenfallhabeunter den Insasseb derAnstalt
den
UnfriehervorgernfenDieInsassender -Anstalthaben ,obwol

sie
verschiedenenKonfessionenangehörenundauchFreidenkerunter

ihnen sind ,in FriedenmiteinandergelebtunddiereligiösenGefühle
geachtet .InletzterZeitbetreibendieeistlichenaller

sowohlderAnstaltals auchderinderNähebefinlichenKranken¬
anstalteinelebhafteAgitationgegendieAngehörigendersozial¬
demokratishenPartei .EinzelnePfleglinge ,beidenensie dassozial
demdkratisheParteiabzeichenwahrnahmen,wurdenvondiesengeistli
chen Herren beanständet .In denPredigten wird vielfachgegendie
Gemeindeverwaltungpolemisirt und erst kürzlich hat einReistliche

gegen
- in einer aufreizend falschen Darstellung /ite Institution

des städtischenKrematoriumsgepredigt .DieDeputationbat
den Bürgermeister ,im Interesse der Wahrungdes Friedens inder

st
Analt ,die Besuchsvorschiften nitht abzuändern und religiöse und
politische Propagandevon Aussen— -in die Anstalt nichttragen

zu lassen .BeidiesemAnlassgab .WObmannSchwabder Bittevieler
PfleglingeAusdruck ,ihren letztwilligen Wunsch ,imFalleihres
AB
Alebens der Feuerbestattung zugefühtt zu werden ,zuerfüllen .

Bürgemmeister Seitz erwiderte ,dass das erwähnte Gerücht

unrichtig sei .Man sei allerdings an ihn mit dem Ersuchen herange - ¬
treten ,religiöseUmzügeundBittppozessionenin derAnstaltzu
gestatten .Er habejedochdieses Ansuchenmit der Pegründungabge
lehnt ,dasser deninterkonfessionllenCharakterder Anstalt ,wie
er . -zur AeraLuegerbestandenhat ,aufrecht zu erhalenwün
schee Die GemeindeWiensteheallenKonfessionen ,wiesauhdenFrei
denkern gåich unparteisch gegenüber und könne daher eine einseit

igerelggiösePropagandanichtgeährenlassen .WasdenWunchein-¬
zelnerPfåglingeanlange ,nachihr mTodedegFeuerbestattungzu¬
geführt zk werden ,so sei er ,obwohldie ErfMilungdiesesWunsches
die Geminde in mancher Hinsicht finanziell belaste ,gerne breit ,
dafüreinzutrten.

DieDeputationbrachtenooheinigeBeschwerden
zur Kenntnisdes Bürgermeisters ,der versprach ,sie einer

genauen Prüfung zu enterziehen ,sowie er jederzeit alles daranse - ¬
tzen werde ,den Invaliden der Arbeit ,die in den städtischen a

stalennuntergebrachtsind ,dieLagesoweitals möglichzuer .
leichtern .
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